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gitte Fuchs Dubach 1st auch Mitvertasser Eın zentrales Spezitikum des Buchs 1St der
der ersten Studie. / weıl Unterschiede die- aut die pastorale Praxıs ausgerichtete 7weıte

Teıl, der VO Brigitte Fuchs vertaßt Wul‘de.SG tallen sofort 1Ns Auge Der Kontessions-
zugehörıigkeıt wiırd mehr Aufmerk- Hıer wiırd ıne yroße Anzahl der gegenwärti-
samkeit geschenkt, un: S wiırd VOI allem sCH (gesamt-)gesellschaftlichen Trends auf

kirchliches Handeln bezogen VO Globalı-viel deutschsprachige Literatur herangezo-
gCH Das tührte auch Zzu eiınem gravierenden sıerung und Alterung über dl€ Frauenfrage
Unterschied 1ın der theoretischen Orientie- und dıe Orıentierung autf Lebensqualität bıs
rung Basıs sınd hıer aut Niklas Luhmann 7TA HG Neuen Askese und „Cocooning“; dem
zurückgehende Überlegungen, die derzei- Eınspinnen 1n das eıgene Heım
tıge „Allzweckwafte“ 1 der deutschspracht- Alles 1n allem Wır haben mM1t den bespro-
gCN Soziologie. Religion 1st demzufolge eın chenen Schriften den seltenen Fall der wel-
orofßes gyesellschaftliches Teilsystem, VOI - achen Auftbereitung desselben Materials
yleichbar Wirtschaft, Wissenschaft und Poli- vorliegen. Wenn '1all „Perspektive“ uch
t1k, und wIıe diese den anderen Teilsyste- m1ıt „Durchblick“ wiedergeben kann, SO 1st
ST weitgehend unabhängıg. Dubach sicht das in beiden Schritten gelungen. Wenn dem
auch die Diversifizierung innerhalb des Sy- 5() ISt, 1r das die Einseitigkeıit vieler Analy-
STCI „Religion“, dıe Optionen seıtens des SCHI1L, die auf empirischen Daten beruhen, C 1 -

Individuums ertordert. [diese Optionen hat ahnen. Gerhard Schmied
Dubach 1n einer fünfteiligen Typologıie 4A7
ordnet und kondensıert, deren Pole die b Campiche, Roland Jie Z7wWeEI Gesichter der Religion.
klusıven Christen und Cll€ Areligi1ösen bil- Faszınatıion und Entzauberung. Unter Miıtarbeıt Ra-

phael Broquet, Altred Dubach Jorg Stolz. chden Die ahl innerhalb des Optionsteldes Theologischer Verlag 2004 395 Br 30,-vollzieht sıch, WI1EC be1 Luhmann, VOT allem Dubach, Altred Fuchs, Brigitte: n Modell
über dlC Kommunikatıon mMm1t anderen. Da- Religion. / weıte Schweizer Sondertallstudie Heraus-
mi1t 1sSt dıe so7z1ale Dimension auf der Mikro- torderung für die Kırchen. Zürich: Theologischer Verlag
ebene4 2005 253 Br 18,50

Was Psychologen dürten und sollen

Berutsethische Retlexionen

ihrenDıie meılsten Psychologen und Psychologin- Psychologin/Psychotherapeut und
Klienten 7 A vielschichtig, zl subjektiv und11 SOWIl1e Psychotherapeutinnen und Psy-

chotherapeuten wählen ihren Beruft, weıl S1E ZUu kontextabhängıg. Das kommt in den zahl-
Menschen helten wollen. Willentlich oder losen Dilemmata ZUTN Ausdruck, die der
vorsätzlich würde wohl kaum eın Psycho- psychologische bzw. psychotherapeutische
loge seinen Klienten Schaden zufügen. Aber Alltag mı1t sıch bringt: Wıe oll eın Psycho-
leiıder sınd uch 1ın Psychologie und Psycho- loge reagleren, ıne Frau ıhm während
therapıe Fehler oder Vergehen einer Beratung mıtteılt, da{fß s1e miıt iıhrem L e+
Vorsätze N1ıe völlıg auszuschließen. Dazu ben abgeschlossen und alles für einen Selbst-

mord vorbereıtet hat? Wıe dart und MUuU sıchsınd die persönlıchen Begegnungen 7zwischen
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1ne Kinderpsychotherapeutin verhalten, rutsethik ın ıhrer einseıtigen Konzentration
WenNnn S1€e entdeckt, da{fß der 10jährige unge, auf den aärztlich-therapeutischen Grundsatz
den S1C behandelt, on seinem Onkel sexuell „priımum NON nocere“ (zuerst einmal nıcht
mıifßbraucht wiıird? Was tun, WE 1ne Junge schaden) viel kurz Denn gerade die
Frau den Begınn eıner Therapıe mi1t dem Ar- psychologisch-psychotherapeutische Bez1e-
Zzument verweıgert, S1C werde auf dıe Fürbitte hung ebt VO einem wohlwollenden und
der Muttergottes geheıilt werden? Welche Art couraglerten Vorgehen un: nıcht VO Ver-
VO Information leıtet ein Betriebspsycho- such, mögliıchst wen1g „Angriffsfläche“ tür
loge den Arbeıitgeber weıter, WE dıe etwalge „Attacken“ des Klienten ZU bieten.
häufigen Fehlzeiten einer Angestellten autf 7Zum andern stellt sıch dıe rage
dıe schwere Krankheit iıhrer leinen Tochter grundsätzlich: Was siınd Ethik un:! Moral
und die Belastung als alleinerziehende Mut- überhaupt? Wıe kann ethisches Verhalten
ter zurückzuführen sınd? Diesen und ahnli- definiert und allgemeın verbindlich begrün-
chen Fragestellungen wıdmen sıch die DSYV- det werden? Was hat Ethik für 1ne be-
chologischen und psychotherapeutischen stimmte berutliche Tätıgkeıit, 1n diesem Fall
Berutsverbände se1it einıger eıt mı1t VG1I= für Psychologie und Psychotherapie, be-
mehrter Autftmerksamkeit dem Begriff deuten? Spätestens WEeNnNn sıch jemand UNSC-
der „professionellen Ethik“ oder „Berufs- recht behandelt sıeht, verlangt nach Auto-
ethık“, einem Begriff, der auch 1ın der fatat; Sanktıon un:! Wiedergutmachung. Wer
wıssenschaftlichen Forschung SOWI1eE 1111 aber fungıert als (3arant VO  z „‚Moral und
medizinıschen und therapeutischen Handeln Sıtten“, MIt welcher Art VO Autorität
allgemeın eıne wichtige Raolle spielt. un: Sanktionsmögliıchkeıit moralıscher

IDdie Diskussion Ol ethischen Rıichtlinien un juridıscher 1STt der unmıiıttelbare „Ga-
und Handlungsempfehlungen 1m Kontext rant“ ausgestattel (normalerweıse eıne be-
VO Psychologie und Psychotherapie wırd rutsrechtliche Instıtution, die 1m Auftrag der

staatlichen Autsicht über das Gesundheits-derzeıt hauptsächlıch Ol WEel Fragestel-
lungen bestimmt. Zum eınen bemuüht sıch handelt) un:! VO welcher Art VO

die Psychologenzunft 1MmM Blick autf das Ver- Überlegung und Argumentatıion wiırd die
Lirauen der Klienten umnm dıe Festsetzung Ol entsprechende Autorität abgeleitet?
Qualitätsstandards SOWI1e deren Autrecht- In den VErgANSCHCH fünf bıs ehn Jahren
erhaltung und Sanktionierung. Hıer be- haben Psychologen- und Psychotherapeu-
stimmt neben berufspolitischen Überlegun- tenverbände ın vielen Ländern Europas und
SCH schlicht dıe möglichst weıtgehende 1n den USA hre jeweıligen Ethik-Codices
Vermeidung eines Gesetzeskonflikts dıe entweder 1CUu herausgegeben oder gründlıch
Diskussion. Daher werden 1n Ausbildungs- überarbeıtet!. So hat die „Luropean SSOC1A-
veranstaltungen 7 berutsethischen Fragen t107N tor Psychotherapy“ ıhre „Ethical
oft vorrangıg (berufs-)rechtliche Fragen und Guidelines“ erstellt und dargelegt?. In naher
Fragen der technıischen Kompetenz behan- Zukunft wollen dıe 31 Mitgliedsorganisatio-
delt. Ethik wırd dann VO allem als Selbst- 116  z der EFPA, der Vereinigung der europäl-
schutz des Psychologen oder der Psycho- schen Psychologenverbände, den ENTISPFE-
therapeutin 1MmM 1NnNn der Abwehr VO chenden remıen der Europäischen Unıion
Schadenersatzforderungen verstanden. Dıies einen überarbeiıteten „MetaCode Ethics“
1St verständlich, WEeNN Nan edenkt, WI1E für ethisches Verhalten VO Psychologen ZUr

schnell heute Streitsachen VOT Gericht lan- Prüfung und verbindlichen Verabschiedung
den och oreift diese Konzeption VON Be- vorlegen?. Dıies erscheint angesichts der (n
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terschiede 1m Rechts- und Werteverständnıis Legalisierung zusammenhängen, aber auch
als eın komplexes Unterfangen. DDenn 1n VEeI- mıt einer anderen Gewichtung VO  s Indivi-
schiedenen Ländern werden LWa Schweige- dualethik und Gemeinschattsethik.
pflicht oder das Recht des Klienten auf Wer immer solche allgemeinen ethischen
Schutz der Intiımsphäre USW. unterschiedlich Regelungen vertassen hat, steht VOL eiınem

unausweichlichen Dilemma: Wıe kann INa  zausgelegt. er Meta-Codex oll für Psycho-
logen 1ın verschıiedenen Berutsteldern eiıne B6= praxısnah un klar tormulieren, ohne sıch 1n
melnsame Basıs allgemeiner ethischer Prinzi- Details verlieren? Jede ethische Konflikt-
pıen schaften. Als zentrale Grundlinien jedes sıtuatiıon steht 1ın einem delikaten Span-
ethischen Handelns werden ZCNANNLT: Re- nungsteld VO soz1alen Regeln, yesetzlichen
spekt und Achtung der Menschenwürde, Normen, Pflichten und Werten. Eın ethi-
Kompetenz, Verantwortlichkeıit, Integrität”. scher Entscheidungsprozeifß umta{ßt daher
Abgesehen VOoO der notwendıgen Erläute- verschiedene Schritte: die Klärung, welche
rung dieser Konzepte leiben dabe] grundle- Sıtuation I er ethischer Rücksicht

betrachtet werden oll und welche Rechtegende Fragen unbeantwortet: Warum gerade
diese Generalprinzipien ausgewählt wurden, und Pflichten der betroffenen Personen
ob und inwietfern hre Auswahl und Ausle- berührt sind; das Heranziehen aller anwend-
SUn zeıtbedingt und relatıv 1St, und VOT al- baren ethischen Rıichtlinien (Gesetze: ( 26
lem aufgrund welcher Autorität die Einhal- dices USW.); die selbstkritische Frage, VO

Lung dieser ethischen Prinzıpien gefordert welchen Eindrücken un: Annahmen 1ne
und sanktioniert wırd. Entscheidung 1n diesem Punkt beeinflufßt

Di1e Ausdeutung des Meta-Codex 1ın de- se1ın kann: eın beratendes Gespräch mi1t e1-
taıllierte und praxisnahe Regeln und Nor- HE ertahrenen Kollegen; die Entwicklung
anı  = übernimmt der jeweılige natıonale (S0- VO Entscheidungsalternativen und die Ab-
dex, der oft auch als Berufsordnung fungiert. wagung ihrer jeweıligen Konsequenzen. Die
In Deutschland regelt das „Gesetz über dıie Prüfung der Alternatıven tführt ZUr W.ahl e1-
Berute des Psychologischen Psychothera- LET: Handlungsmöglichkeit und 7 A einer
pEeuUTLEN und des Kınder- und Jugendlichen- Entscheidung, die letztlich 1ın dıe Tat UMmSC-
psychotherapeuten“ (Psychotherapeutenge- wird. Entschieden und yehandelt wırd
SCEUZ PsychIhG verabschiedet Junı also entweder gemäais den Regeln eınes (5O=
1998 un 1ın Kraft alll 1. Januar dex (wenn diese Sıtuation eindeutig durch

alle wesentlichen Fragen der Beruts- den Codex geregelt 1St) oder nach CENTISPrE-
ordnung: Berufsausübung, Approbatıion, chender Abwägung aufgrund des Überge-
Ausbildung, Zuständigkeiten USW. Zur WEe1- wiıchts eiıner Ptlicht oder eınes Werts
teren Auslegung und Klärung der ethischen Letztgenannte Überlegung verweıst auf
Fragen haben die einzelnen Berutsverbände die Begrenztheıit O11 Codices: S1e geben
hre jeweıligen ethıschen Rahmenrichtlinien ZW ar die zentralen Prinzıpien VO Meta-Co-
erlassen®. Diesen Richtlinien wurde bıs VO dex) und legen diese 1n klar vertafßten Regeln
kurzem be] den deutschen Verbänden ein und Handlungsorientierungen tür die län-
wenıger promiınenter Platz als be1 vergleich- derspezifische Sıtuation verbindlich A4aUuSs

baren Berufsorganisationen 1in den USA e1IN- Aber viele Problemlagen, die sıch 1M psycho-
geraumt, obwohl dıe taktiısche Bedeutung logischen und psychotherapeutischen Alltag
und der nhalt sıch nıcht wesentlich nNnier- ergeben, lassen sıch eben nıcht eintach mı1t
scheiden. Dies IA mı1t dem gyesellschafttli- Hınweis aut allgemeıne Regeln auflösen. Der
chen Druck ZuUur Protessionalisierung und Vorstellung Ol einleuchtenden ethischen
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Einschätzungen und entsprechend eindeuti- ıhren meta-ethischen Grund hın befragt.
SCH Handlungsmaxımen wiıderspricht dıe Dıies geschieht in allen dre1 Werken mı1t be-
tägliche Ertahrung. Ethische Prinzıpien und achtlicher Aufrichtigkeıit un: Anstrengung,
Regeln vernachlässıgen iınter. Umständen wobe die ethischen Grundposıtionen alle
al Schlüsselelemente der psychotherapeuti- Schattierungen des Konsequentialısmus und

Utilitarısmus bıs hın Ansatzen VO Prın-schen Praxıs besonders hre Kliıppen, UD
schärten und Dunkelheiten. Eıne oft zıpienethik wıderspiegeln.
ver  eCcne Direktive ordert CLWAa, 1M Kon- 7u Fragen, W asSs „Werte“ sind, W1€
takt mMI1t den Klienten weltanschaulich NEU— ıhnen „kommt“ un: welches die Schwierig-
ral erscheinen. Aber kommuni1zieren keıten der verschiedenen ımplızıten Wertur-
Psychologen nıcht schon durch hre Kle1i- teıle sind, nımmt eindringlichsten der
dung, Sprache, ıhren Gesichtsausdruck oder VO Renate Hutterer-Krisch herausgege-
die Eıinriıchtung der Buro- oder Thera- bene Band Stellung®. Mıiıt wünschenswerter
pıeräume hre höchst persönlıchen Werte Klarheit stellen die Autoren nach der Ana-
und Eınstellungen? der Wıe lassen sıch Iyse der implızıten „ Werte“ 1n verschiedenen
WEe1 1n der psychotherapeutischen Arbeıt Therapıesystemen test: Keıine T’herapıerich-
geforderte, aber yegensätzlıch erscheinende (ung 1st voraussetzungslos. Dabe!] handelt
Haltungen das Streben nach Gelassenheıt sıch nıcht einen Mangel. Lenn die
UN e1in eidenschaftliches Interesse vorausgesetzZtien Werte auch benannt sind,
Wohlergehen der Person verbinden, U1nl esteht keıine Getahr der Indoktrinatıion, 1mM
mıiıt dem 1enten hılfreich arbeiten kön- Gegenteıil: Eıne Offenlegung der Werte
nen”? der: Wer 1St berechtigt und 1n der möglıcht dem Klienten gerade Auseinander-
Lages: dıe Frage beantworten, W as für SCETIZUNgG und Entwicklung.

LDDem schier unendlichen Feld ‚V4@)} berufts-diese Person bCSSCI' 1St (Z welche Therapie,
welche ntervention UuSW.)? Eın deutliches ethischen 7 weitelställen 1n der psychologi-
Zeichen für den anhaltenden Diskussionsbe- schen b7zw. psychotherapeutischen Praxıs
dart über diese un:! viele andere berutsethi- mıt zahlreichen Einzeltragen wıdmen sıch

WEe1 weıtere Bände?. Die Leitfragen, 1n de-schen Eınzelfragen in Psychologie und Psy-
chotherapıe sınd ıne I Reihe VO  = 1ın MC diese Bände bestimmte Fragenkomplexe
etzter elt erschıienenen Veröffentlichungen zusammenfassen, lauten: Wıe erlangen

diesem Themenkreiıs. FEthik-Codices ıhre Wırkung? Was meılnt —
Dreı iınhaltsreiche Bände ZAUdE Ethik 1n gewandte Ethik? Was umtassen Konzepte

Psychologie un:! Psychotherapie stechen A4aUS W1€ ‚Ethik des Lernens“”, „Vertraulichkeıit“,
der Fülle VO  S einschlägigen Veröttentlichun- „Beziehungsethik“ ? Welche ethischen Fra-
SCH heraus. In ihren Hauptanliegen SCH sınd be] Erstinterviews un: Testpro-
grundsätzlıche Überlegungen über ınn und zeduren, In der psychotherapeutischen Be-
Rang eiıner psychologischen bzw. psycho- handlung, 1ın Forschung, Unterricht un
therapeutischen Berutsethik SOWI1eE die Be- Supervıisıon beachten? Hınzu kommen

Erörterungen VO  — Fragen torensischer Psy-handlung VO schwiıerıgen Eınzelfragen
sınd sıch diese drei Sammelbände sehr Ühn- chologie SOWI1e Richtlinien wirtschaftlicher
lıch und gehen damıt 1n Tiete un: Breite und verwaltungstechnischer Art. Auftftallend
über das hinaus, W as dıe jeweıligen Codices iSt, da{ß viele Beıträge sıch mıt rechtlichen
behandeln können. Die berutsethischen Fra- Fragen beschäftigen. Fast hat den An-
SCH, denen Psychologen un Psychothera- scheın, als ob eın Psychologe 1n den HSA
peuten 1n ıhrer Arbeıt begegnen, werden auf keinen beruflichen Schritt tun kann, ohne

490



Umschau

möglıiche strafrechtliche Konsequenzen PE Am Ende stellt sıch die rage Warum oll
denken. Gerade HUE Wege psychologischer und will ich als Psychologe ethisch-mora-
Arbeıt werden offenbar vorrangıg e1- lısch gul handeln? Weil den Klienten un:
1T rechtlichen Perspektive betrachtet, WI1E miıch „glücklich“ macht? We1] tür beide

„nutzliıch“ st? der weıl sıch meın HandelnUum Beispiel automatiısıerte psychologische
Testverfahren, Psychotherapie über Tele- einer etzten, allem vorgaängıgen „Norm“”
phon oder E-maıl. Heute nehmen zurecht verpflichtet weılß, die ıch als Verkörperung
Überlegungen Z sexuellen Mißbrauch meılner Werte und als Rechtfertigung für
VO (früheren) Klienten durch Therapeuten meıne moralischen Urteile betrachte? We]]
breiten Raum e1in. Die Berufsethik verlangt ıch meıne Verantwortung 1mM Horizont eiınes
VO Psychotherapeuten, da{fß > klare (Gsren- christlichen Wertesystems sehe? Mafsgebli-
YVÄAR einhält, also Z Beispiel während der cher als die Beantwortung VO praktischen
Therapıe keine anderen Kontakte mıt Klien- Eıinzelfragen 1st die Klärung des Funda-
ten unterhält und da{ß$ CrSE trühestens WEe1 MECNTS jeglicher ethischen Verpflichtung. Je
Jahre nach Abschlufß einer Therapıie intıme der Psychologe 1.1I1d Psychotherapeut sollte
Kontakte zwıschen Therapeut und Klient sıch seıner explizıten Un implıizıten ethi-
gyestaLLEL se1n sollen Kritisch wiırd 1R schen Einstellungen bewufßt se1ın un: S1EC krı-
über den Formulierungen der Codices tisch reflektieren. Dann kann Bthik. er

angefragt: Auf welchen ethıschen und WIS- Umständen 9} stärker wırken als jede In
senschaftlichen Voraussetzungen oder Kıre terpretatıon. Dıies gelingt AUS christlicher
kenntnissen beruhen s1e? Inwietfern gehen Sıcht 1m umtassenden 1nnn ErSE dort, eın
die messerscharten Deftinitionen der Codi- Psychologe oder Psychotherapeut seıine
CS der notgedrungen ambivalenten Be- Verantwortung gegenüber anderen Men-
rutswirklichkeit vorbeı (Rollenverhalten, schen AUS deren Gottebenbildlichkeit able1-
Vertraulichkeit, Vertragsbasıs)? tet®. Hans Zollner 5/

usammentassend Afßt sıch testhalten: In
ihrer Praxıs werden Psychologen und Psy- Ende Oktober 2004 tand In Prag azu das zweıte Eu-
chotherapeuten ın eıner sıch rasch veran- ropäische 5>ymposıion ZUuUr psychologischen Berutsethik
dernden Realıtät mıi1t köomplexen ethischen STALTT; vgl die entsprechende Nachricht 1n repOrT psycho-
Fragestellungen konfrontiert, aut die logıe 30 (2005) Ü 31

Hutterer-Krisch fungıert als Vorsitzende der „Work-keine vorschnellen oder eintachen Antwor- ll'lg roup Ethics“ der EAPR die Für diese Rıichtlinien
ten o1bt Keın Psychologe 1st auch autf dem verantwortlich zeichnet: vgl www.psychother.com/eap/Feld ethischen Verhaltens dagegen gefeılt, code-et.htm
Fehler begehen. Wıchtig 1St, AaUS Fehlern Vgl die „Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Par-
einen therapeutischen Nutzen zıehen. aments und des Rates ber dıe Anerkennung VO. Beruts-
Daher sollten Psychologen drei Eıgenschaf- qualitikationen“

Dıies sınd die 1er grundlegenden „Ethical Princıiplesten haben, die ıhnen auf ıhrem Weg ethi- der Ekuropean Federation of Psychologists’ Assocı1atı-schem Handeln behilflich se1n können: die ()11S5 (EFPA) vgl www.efpa.be/start.php; Ort 1St auch
Fähigkeit ZUuUr Selbstreflexion:; die Fähigkeit, dıe ‚Carta Ethica Charter ot Protessional Ethics tor

Psychologists“ finden, dıe A1Ill 177 995 VO der Voll-Getühle und Beweggründe kommunı1zıe-
LG NSTLALL S1C auszuagıeren; die Fähigkeit, versammlung der EFPA In Athen verabschıedet Wurd€

Die „Amerıcan Psychological Assocı1ation“auf renzen achten und aufmerksam er tführt in ıhrem 1mM Jahr 2002 verabschiedeten Codex £ol-venüber Getahren un Möglichkeiten gende fünt „General Principles“ A} beneticence aM
se1N, dıie durch die therapeutische Intımıität nonmaleficence; tıdelıity and responsıbilıty; integrIity;
geschaffen werden. JUStiCE; rESPECL tor people’s rights and dignity.
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> Vgl. Dıie „Ethischen Rıichtlinien“ der G DPs und des theologie, he. K. Arntz Schallenberg (Friıbourg
BDP In der Fassung 6.4_.72005 (www.bdp- 188RLTIS

verband.org/bdp/verband/ethik.shtml) SOWI1Ee dıe „Ethi Ethical Conftlicts In Psychology, American Psychologi-
sche Rahmenrichtlinien“ der (3\V: VO (3 97001 cal Assocıatıon hg. Bersoft (Washington
(www.dgvt.de/DG VT-Ethische_Rahmenrichtlinie. *2003); Handbook ot Protessional Ethics tor Psy-
133.0.html). Dıie Bundestherapeutenkammer hat chologısts, hg. (Y’Donohue ‚u Ferguson
WE eine Berufsordnung mıiıt klaren ethıschen Vor- (Thousand aks
yaben für die Berufsausübung erlassen (www.bundesthe- .. Dıies ware der Ansatzpunkt für eıne Can Beruts-
rapeutenkammer.org/show/ 100623.html). ethık tür Psychologen, WI1E S1C hıer nıcht weıter eNTt-

Fragen der Ethik in der Psychotherapie. Kontlıkttelder, wickelt werden ann. Während medizinethische Fragen
Machtmifßbrauch, Berutspflichten, he. R. Hutterer- derzeıt viel beachtet und häufig reflektiert werden, Ist
Krisch (Wıen “ZU0 1 vgl dazu Baumann, Handlung 1€es tür den Bereich der Ethik In der Psychologie och
Freiheit Menschenbild. Für eine konstruktive tieten- aum geschehen. 7u den Gründen, die VOT allem In der
psychologische Informierung der theologischen and- lang gehegten gegenseıltigen Abneigung Oln Psychologıe
lungstheorie, 1n: Ethik 7zwischen Anspruch Zuspruch. und Theologıie lıegen dürften, vgl Zollner, Fede Crıst1-
Gottestrage u. Menschenbild 1n der katholischen Moral- Alla psicologıa, In: CivCatt 155 (2004) 5659, 456—4 69
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